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Bild 1 Einer der stolzen Erfinder der Lampe. Quelle: Werbevideo [2]

Nicht, dass nun jemand fälschlicherweise meint, die Erfindung würde die
Energie der Gravitationswellen nutzen. Nein, es wird die Gravitation
selbst genutzt, also eine unbestritten nachhaltige Öko-Kraftquelle
angezapft und damit eine Weiterführung der EEG-Energiephilosophie, dass
in Zukunft nur noch derjenige Licht bekommt, der die Energie dazu selbst
ernten kann, erfolgreich umgesetzt.

Bild 2 Sreenshot mit Bild der Lampe im
Betrieb. Der Sack mit dem Gewicht treibt
den Generator an und muss dazu etwa alle
20 Minuten hochgezogen werden. Quelle:
Werbevideo [3]

Bild 2 Sreenshot mit Bild der Lampe im Betrieb. Der Sack mit dem Gewicht
treibt den Generator an und muss dazu etwa alle 20 Minuten hochgezogen
werden. Quelle: Werbevideo [3]

In diesem Fall ist es zwar deutlich mühsamer, als vom deutschen EEG
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bekannt und wird auch nicht mit einem Einspeisevergütungs-Obulus
belohnt. Im Gegensatz zu Solar und Windstrom ist das dadurch erzeugte
Licht aber wirklich immer verfügbar – sofern sich jemand findet, der
alle 20 Minuten das ca. 12 kg schwere Gewicht, welches das Generatörchen
antreibt – wieder nach oben zieht. Diesen “Gewichtssack” kann man im
Bild 2 schön sehen (und wie er zum Design der Lampe kontrastiert).

Gedacht ist diese Erfindung, wie in der Einleitung bereits mitgeteilt,
zum Erhellen des dunklen Afrika und wird dazu vom Konzern Shell
unterstützt.

Bild 3 [2] Erklärung zum Nutzen der Gravitationslampe

Der Autor meint, dabei allerdings schon ein Beispiel der zukünftigen
Verwendung der Klimaschutz-Milliarden zu erkennen: Das Geld zur Klima-
und EEG Rettung fließt weiter wie gehabt in die Taschen der politischen
“Führungskräfte”, die Arbeit verbleibt der armen Schicht.

Es macht aber nichts. Fortschritt bleibt Fortschritt. Und wenn sogar
Bill Gates dieser Überzeugung ist, müssen die eigenen Gedanken eben
„einpacken“ und der Autor überlegt, seine bisher nur zur Dekoration
hängende Wanduhr mit Aufziehpendel wieder „anzuschmeißen“, um auch
Teilnahme am nachhaltigen Fortschritt zu zeigen. Zudem ist er wieder
voller Achtung vor den Altvorderen, die schon vor vielen, vielen Jahren
Gewichte an Uhren und auch Sonstigem hingen, um dank deren Kraft Energie
zu erzeugen.
Dass dies vorübergehend abgeschafft wurde, kann nur ein deutliches
Zeichen zwischenzeitlicher Energiedekadenz gewesen sein. Bestimmt kommt
deshalb demnächst ein viel gelobter Startup mit der Erfindung der
nachhaltigen Ökodesign-Galeere*.
Von dieser Gravitations-Lampen-Erfindung wird man auch gleich wieder an
das Kernprinzip des EEG erinnert: Nur Energie die nicht gebraucht wird,
ist wirklich ökologisch, denn welche damit erzeugen zu wollen ist
eigentlich unlogisch. Die Daten der „Gewichts-Ziehsack-Innovativlampe“
zeigen es überdeutlich (und erklären die erkennbare Lichtschwäche im
Bild 2).
Technische Lampendaten:
Max loaded bag weight: 12.5 kg
Max electrical power: 0,085 W
*Entsprechende Forschungen sind bereits im vollen Gang und diesmal nicht
schnöde in Amerika, sondern bei uns.
FAU: Rudern wie die Römer: FAU baut römisches Boot in Originalgröße
Gemeinsam bauen sie, mit Unterstützung der Stadt Erlangen, das römische
Patrouillen- und Geleitzugboot „Fridericiana Alexandrina (Navis)“ –
kurz: FAN – in Originalgröße nach. Und wollen damit Frankens
Wasserstraßen unsicher machen.
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Das Bauteam hat sich vorgenommen, nicht nur ein ganz anderes Modell zu
bauen, sondern tatsächlich auch die antiken Rudertechniken zu
rekonstruieren. Nur so können die Wissenschaftler erforschen, wie viel
Krafteinsatz tatsächlich nötig war und auf welche Distanzen man das Boot
einsetzen konnte.
Das Projekt bringt verschiedene Disziplinen der Universität zusammen –
von den Historikern über die Archäologen bis hin zu den Ingenieuren der
FAU.
Wohl bald wird dieser Zweig der Forschung Nachhaltigkeits-Archäologie
heißen und dann mit ausreichend Forschungsgeldern versorgt die
energietechnischen Innovationen der Vergangenheit in die EEG-Zukunft
integrieren helfen. Zwar steht einer nicht rein privaten Verwendung das
deutsche Mindestlohn-Gesetz entgegen. Aber im Gegensatz zu den Gesetzen
der Physik lässt sich dieses wirklich ändern.
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